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Mündliche Anfragen 

gemäß § 1 1 1 der Geschäftsordnung (Fragestunde) für 
die 136. und 137. Sitzung des Deutschen Bundestages 
am Mittwoch, den 14. Dezember 1960, 
und Freitag, den 16. Dezember 1960 


I, Geschäftsbereich des Auswärtigen Amts 

1. 1. Abgeordneter Treffen die Pressemeldungen zu, nach denen 
Dr. Kohut die Bundesregierung sich an einer Anleihe 

für Jugoslawien direkt oder indirekt betei- 
ligen will, obwohl sie die diplomatischen 
Beziehungen zu Jugoslawien abgebrochen hat? 

I. 2. Abgeordneter Welche Voraussetzungen müssen bei Bewer- 
Dr. Imle bern bei der Einstellung als Sozialattache 

vorliegen? 

I. 3. Abgeordneter Welche Absichten bestehen bei der Bundes- 
Dr. Imle regierung hinsichtlich der Entsendung von 

Sozialattaches in die Entwicklungsländer? 

I. 4. Abgeordneter Gedenkt die Bundesregierung die Frage der 
Dr. Bücher Wiederaufnahme diplomatischer Beziehungen 

zu Jugoslawien in absehbarer Zeit einer er- 
neuten Prüfung zu unterziehen? 

I. 5. Abgeordneter Was gedenkt die Bundesregierung nach der 
Dr. Bücher erneuten Aufbringung eines deutschen Fracht- 

schiffs „Weißensee" durch französische Schiffe 
zu unternehmen? 


IL Geschäftsbereich des Bundesministers des Innern 

IL 1. Abgeordneter Ist die Bundesregierung der Ansicht, daß die 
Werner bisher bei Tbc-Untersuchungen angewandte 

Methode genügend Sicherheit für eine Dia- 
gnose bietet? 

II. 2. Abgeordneter Sieht die Bundesregierung nach der Erkran- 
Werner kung an Tbc durch Ansteckung einer größeren 

Anzahl von Schülern in Bonn und in Han- 
nover Möglichkeiten, Lehrpersonal bei Reihen- 
untersuchungen besonders sorgfältig prüfen 
zu lassen? 
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II. 3. Abgeordneter Welche Möglichkeiten sieht die Bundesre- 

Spitzmüller gierung, zu verhindern, daß bei uns unter 

Schutz stehende Singvögel (z. B. Lerchen), 
die in den Nachbarländern zum jagdbaren 
Wild gerechnet werden, als Konserven ein- 
geführt und zum Verzehr angeboten werden? 

II. 4. Abgeordnete Welche Konsequenzen beabsichtigt die Bun- 

Frau Dr. Diemer- desregierung aus den Pressemeldungen im 
Nicolaus Zusammenhang mit dem Landesverratsprozeß 

gegen den Hilfsamtsboten Willi Knipp zu 
ziehen, in denen die Sicherheitsbestimmungen 
im Bundesministerium des Innern als „skan- 
dalös" bezeichnet werden? 


III. Geschäftsbereidi des Bundesministers der Finanzen 

III. 1. Abgeordneter] Teilt der Herr Bundesfinanzminister die Auf- 

Bühler fassung der Oberfinanzdirektion Freiburg 

(Breisgau), daß die Grenzbewohner an der 
deutsch-schweizerischen Grenze die zollfreie 
Kaffeemenge von 250 g pro Monat in zwei 
Rationen von je 125 g einführen müssen, 
oder ist er bereit, für die Zeit ab 1. Januar 
1961 durch Erlaß anzuordnen, daß die jetzige 
Regelung (250 g auf einmal) weiterbestehen 
bleibt — eine Lösung, die sich mit Rücksicht 
auf alte und kränkliche Personen doch drin- 
gend empfiehlt? 

IIL 2. Abgeordneter Beabsichtigt der Herr Bundesfinanzminister 

Dr. Atzenroth den § 53 Abs. 1 der Durchführungsbestim- 

mungen zum Umsatzsteuergesetz außer Kraft 
zu setzen? 

IIL 3. Abgeordneter Wann wird die Bundesregierung — der in 

Dr. Mommer der Fragestunde der 120. Sitzung des Bundes- 

tages vom 24. Juni 1960 ausgedrückten Bereit- 
sdiaft entsprechend — eine Änderung der 
einkommensteuerlichen Vorschriften vorneh- 
men, so daß eine Nachversteuerung von 
seiten des Arbeitgebers in aufgerundeten 
Pfennigbeträgen im Lohnsteuerverfahren nicht 
mehr notwendig ist? 

IIL 4. Abgeordneter Bis wann gedenkt die Bundesregierung dem 
Spitzmüller einstimmigen Beschluß des Deutschen Bundes- 

tages vom 9. November 1960 Geltung zu 
verschaffen, mit welchem die Bundesre- 
gierung ersucht wurde, die in § 122 der 
Brennereiordnung zum Brantweinmonopol- 
gesetz vom 8. April 1922 festgesetzten regel- 
mäßigen Ausbeutesätze für das Betriebsjahr 
1960/61 anzuwenden sowie abweichend von 
diesen regelmäßigen Sätzen den Ausbeute- 
satz bei Zwetschgen und Mirabellen auf 
3 1 W/hl Material und bei Pflaumen auf 
2,5 1 W/hl festzusetzen? 
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in. 5. Abgeordneter Ist der Herr Bundesfinanzminister bereit, dem 

Schneider Bundestag eine großzügigere Regelung als 

(Bremerhaven) die bisher gehandhabte für den Wertersatz 

der im letzten Kriege veriorengegarigenen 
Effekten von Seeleuten vorzusdilagen ? 

IV. Geschäftsbereich des Bundesministers für Wirtschaft 

IV. 1. Abgeordneter Welche Vorbereitungen — personell, sadilidi 
Dr. Arndt und von -weldier Stelle aus — werden für 

die deutsche Beteiligung an der Weltaus- 
stellung in New York und für eine spätere 
Weltausstellung in Moskau getroffen? 

IV. 2. Abgeordneter Erwartet das Bundeswirtsdiaftsministerium 

Dr. Schmidt ein objektives Gutachten über die Möglidr- 

(Wuppertal) keiten und die wirtsdiaftlidien Gesiditspunkte 

hinsiditlidi einer Entschwefelung des Mine- 
ralöls, wenn die Gesellsdiaft, die mit der 
Erstattung des bezahlten Gutaditens beauf- 
tragt ist, den Auftrag federführend durdi 
eine im Dienste der Mineralölwirtschaft 
stehende Persönlichkeit ausführen läßt? 

IV. 3, Abgeordneter Hält es die Bundesregierung für notwendig, 
Dr. Schmidt daß gesunkene oder sinkende Primärenergie- 

(Wuppertal) preise auch dem Energieletztverbraudier zu- 

gute kommen ? 

IV. 4. Abgeordneter Betraditet es die Bundesregierung für riditig, 

Dr. Schmidt daß ein in öffentlicher Hand befindiidies, 

(Wuppertal) namhaftes Energieversorgungsunternehmen 

die Kohlefradithilfe an seine Abnehmer mit 
einem Hinweis auf die angeblidie Erhöhung 
sonstiger Kosten nidit weitergegeben hat? 

Welche Gründe waren dafür maßgebend, die 
von der Hamburger Flugzeugbau GmbH er- 
betene sdiiielle Entscheidung über deren 
Antrag auf Gewährung eines Erfolgkredits 
immer wieder hinauszusdiieben, so daß nun- 
mehr sich die Gesellschaft zu der Erklärung 
veranlaßt sielit, der Zeitpunkt für den Bau 
eines deutschen zweistrahligen Düsenflug- 
zeuges sei nun verpaßt? 

Wie erklärt es der Herr Bundeswirtschafts- 
minister, daß trotz der ständig steigenden 
Motorisierung und des damit verbundenen 
ständig steigenden Kraftstoffverbraudis die 
Benzinpreise in der Bundesrepublik weiter- 
hin unverändert bleiben und sogar noch 
eine Steigerung erfahren sollen? 


V. Geschäftsbereich des Bundesministers für Arbeit 
und Sozialordnung 

V. 1, Abgeordneter Sind von den insgesamt fünf Senaten des 
Dr. Arndt Bundesarbeitsgeridrts drei Senate mit arbeits- 


IV. 6. Abgeordneter 

Schneider 

(Bremerhaven) 


IV. 5. Abgeordneter 

Matthes 
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und dienstrcditliciien Streitigkeiten der öffent- 
liciien Hand beschäftigt, so daß mindestens 
vierzig Senate erforderlich wären, wenn aus 
dem Bereich der privaten Wirtsciiaft ver- 
hältnismäßig ebensoviel Streitigkeiten an 
das Bimdesarbeitsgeridit kämen wie aus dem 
öffentlichen Dienst? 


V. 2, Abgeordneter Weldie Planungen — personell, sadilich und 
Dr. Arndt seit weldiem Zeitpunkt — bestehen für die 

Turiner Ausstellung „Mensdi und Arbeit"? 

Bei wieviel Rentenanträgen konnte die Ver- 
gleidrsberedinung nach Artikel 2 § 42 des 
ArVNG zu Gunsten der Antragsteller nidit 
angewandt werden, 

a) weil die Anwartschaft aus den bis Ende 
1956 geleisteten Beiträgen nicht gegeben 
war und nacii dein 1. Januar 1957 nodi 
Beiträge für 1956 nachentrichtet wurden, 

b) weil ab 1, Januar 1957 bis zur Antrag- 
stellung jährlich nicht 9 Monatsbeiträge 
entridUet wurden? 


VL Geschäftsbereich des Bundesministers für Verteidigung 

yi. 1. Abgeordneter Ist die Bundesregierung bereit, zur Förde- 
Josten rung des deulsdien Liedes und im Hinblick 

auf die gemeinsdiaftsbildende Kraft des ge- 
meinsamen Singens ein Soldatenliederbuch 
in Tasdienformat herauszugeben, welches 
jeder Soldat als Gesdienk erhält? 

VL 2. Abgeordneter Billigt es der Herr Bundesverteidigungsmi- 

Dr. Atzenroth nister, daß einzelne Truppenteile Ausflüge 

von Behördenvertretern nadi Parisaus Mitteln 
des Verteidigungshaushalts finanzieren? 


VII. Geschäftsbereich des Bundesministers für Verkehr 

VIL 1. Abgeordneter Bestehen für den Transport von Öl und 
Welslau Benzin im Straßenverkehr 

a) besondere Sidierheitsbestimmungen in be- 
zug auf Fahrzeugbesdmffenheit (Untertei- 
lung in Kammern), 

b) besondere Bestimmungen für das Fahr- 
personal und für die Polizei über Sofort- 
maßnahmen bei Unfällen mit Tankfahr- 
zeiigen ? 


VIL 2. Abgeordneter Welche Erfahrungen wurden bei Geschwin- 
Ritzel digkeitskontrollen mit Radar-Meßgeräten 

gemacht ? 
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V. 3. Abgeordneter 

Welslau 
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VII. 3. Abgeordneter Was hat der Herr Bundesverkehrsminister 
Baier (Mosbach)*) unternommen, seitdem er im Juli dieses 
Jahres durch die Kreisverkehrswacht Mosbach 
darauf aufmerksam gemacht wurde, daß seit 
3 Jahren nur noch die Fertigstellung eines 
80 m langen Straßenstückes an der Bundes- 
straße 27 innerhalb von Mosbach notwendig 
ist, um die dort überaus hemmenden und 
gefährlichen Verkehrsverhältnisse zu beheben? 

VIII. Geschäftsbereich des Bundesministers für das Post- 
und Fernmeldewesen 

Ist der Herr Bundespostminister bereit, seine 
Pläne für die Automatisierung der Briefver- 
teilung durch die Einführung vierstelliger 
Leitzahlen im frühestmögliciien Stadium zur 
öffentlichen Diskussion zu stellen? 

Welche Tariferhöhungen will die Deutsche 
Bundespost in den nächsten Monaten vor- 
nehmen, und ist es insbesondere rich-tig, daß 
im Februar die Gebühren für den normalen 
Brief von 0,20 DM auf 0,25 DM erhöht werden 
sollen? 

Ist der Herr Bundespostminister bereit, auch 
in der Bundesrepublik — wie in den meisten 
anderen Staaten üblich Luftpostmarken 
herauszugeben? 

IX. Geschäftsbereich des Bundesministers für Wohnungsbau 

Abgeordneter Ist es der Bundesregierung bekannt, daß die 
Reitz Verordnung zu dem Gesetz über dieGewährung 

von Miet- und Lastenbeihilfen vom 23. Juni 
1960 in der Praxis dazu geführt hat, daß die 
nach diesem Gesetz Berechtigten zur Er- 
langung einer Mietbeihilfe Fragebogen von 
insgesamt sechs DIN A 4-Seiten ausfüllen 
müssen ? 

X. Geschäftsbereich des Bundesministers für Vertriebene, 
Flüchtlinge und Kriegsgeschädigte 

X. 1. Abgeordneter Weiß die Bundesregierung, wieviel Evaku- 

Berlin ierte, Familien und Einzelpersonen, in der 

Bundesrepublik noch vorhanden sind, die die 
Absicht haben, in ihre früheren Wohnorte 
zurückzukehren ? 

Weiß die Bundesregierung, in welchem Um- 
fange in den Jahren 1958, 1959 und 1960 
die Rückführung von Evakuierten, Familien 
und Einzelpersonen, durchgeführt worden ist? 


Bonn, den 9. Dezember 1960 

*) Fragesteller hat sich mit schriftlicher Beantwortung einverstanden erklärt. 


X. 2. Abgeordneter 

Berlin 


VIIL 3. Abgeordneter 

Faller 


VIIL 2. Abgeordneter 

Sdimitt- 

Vockenhausen 


VIIL 1. Abgeordneter 

Schmitt- 

Vockenhausen 
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